Welche Mittel benutzt du im schulischen Alltag?
Word, Excel, PowerPoint, CD-Rom, iPod oder MP3-Player, CD-Player, Radio, Videos, Animation, OHP, Beamer, Kamera, PC, spezifische Software, TV, Internet, Labview, Acrobat, Drucker, Gyana, Facebook, LANschool, VLC, Docking Station, YouTube, Laser Presenter, iMovie, Suchmaschinen, Handy, Webfolio, Applet, Zeichenprogramme, AutoCAD, Flash, Virtualbox
Das Lehrerkollegium des LTE benutzt bereits eine ganze Vielfalt von multimedialen Hilfsmitteln. Auffallend ist, dass besonders in den technischen Fächern digitale Technologien integraler Bestandteil des Unterrichtsalltags sind. Desweiteren lässt sich feststellen, dass im Sprachunterricht ein starker Bedarf nach multimedialem Inhalt besteht, was den verstärkten Einsatz von beispielsweise iPod, CD-Player und auch YouTube erklärt.
Welche Erfahrungen hast du im Umgang mit diesen Mitteln gemacht?
zu lehrerzentriert, bei sporadischem Einsatz mehr Begeisterung bei den Schülern, motivationsfördernd, erhöhter Aufwand bei Vorbereitung, sehr gute Erfahrungen, Abhängigkeit von Technik und Funktion, viele Möglichkeiten der Veranschauung, sinnvoll bei gutem Einsatz, Kombination PC & Tafel ideal, Buchführung, abwechslungsreich, spricht mehrere Lerntypen an, technische Schwierigkeiten (Filter beim Beamer, Lautsprecher, veraltete Versionen von Software), Verfügbarkeit, kommunikationsfördernd, aus dem Erfahrungsbereich der Schüler, Kosten, Gyana viel Aufwand für wenig Inhalt, selbstständiges Lernen der Schüler (Autonomie), technische Einschränkungen (Lehrer können nicht ihre eigenen Geräte einsetzen), Schüler nicht vertraut mit sinnvollem Einsatz von Technologie, unterstützt den Lernprozess der Schüler 
Im Allgemeinen sind die Erfahrungen eher positiv. Allerdings wurde wiederholt angemerkt, dass ein enormer technischer Aufwand notwendig ist und die Vorbereitung somit zeitaufwändiger ist. Die Schüler sind motivierter, besonders da die verschiedenen Lerntypen angesprochen werden und bei sinnvollem Einsatz auch Lernerautonomie gefördert werden kann. Viele Lehrer nutzen eine Mischung aus der tradtionellen Art und Weise des Unterrichtens (Tafel, Kreide, OHP, usw.) und den neueren Medien. Negativ hervorzuheben sind vor allem die technischen Schwierigkeiten, die in Verbindung mit dem Einsatz dieser neueren Medien auftreten. Zu diesen Problemen gehören:
· Wartung und Pflege der Geräte
· Verfügbarkeit
· eingeschränkter beziehungsweise nicht möglicher Einsatz von persönlichen Geräten
In welchen Situationen kann man diese Mittel effektiv einsetzen?
Klassenarbeit (Hörverständnis), Einführung, Experimente (Sicherheit), Verbildlichung, Einstieg, formative Evaluation, Zusatzaufgaben, Hausaufgaben, kompetenzorientierter Unterricht, Projektunterricht, Medienpädagogik, Wochenplanarbeit, e-Teaching
Sprachlehrer setzen digitale Mittel vor allem bei Klassenarbeiten oder Unterrichtseinstiegen ein, z. B. Prüfen des Hörverständnisses. In den technischen Fächern werden diese Mittel vor allem bei Experimenten oder zwecks Verbildlichung von Unterrichtsinhalten eingesetzt. Fächerübergreifend lässt sich feststellen, dass digitale Mittel hauptsächlich zur formativen Evaluation, zur Unterrichtsplanung, als Zusatzinformation oder Hausaufgabe und im Zusammenhang mit kompetenzbasiertem Unterricht oder Projektunterricht effektiv eingesetzt werden können.
